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Protokoll 

Begriffsbildung als ein kognitiver Vorgang: Zum Beispiel Zukunft und 
Vergangenheit 
Die folgende Szene verdeutlicht, dass Begriffsbildung nicht ein schlichtes 
Übernehmen von Wörtern ist. Roman unterscheidet nicht zwischen Zukunft und 
Vergangenheit, was ihm am Ende der Szene zum Schweigen bringt. Die Kinder 
sollen zu dem Bild Villa R von Paul Klee schreiben. 

Die Kinder an Romans Tisch unterhalten sich über das Alter von Burgen und reden 
immer wieder von einer und hundert Millionen Jahre. Roman hat bis jetzt an dem Bild 
gemalt. Romans Nachbar sagt etwas zu Romans Bild. 

Roman:  Das soll die ganze Zukunft sein. Das soll die Zukunft sein mit ganz 
vielen bunten Sachen. 
Die Lehrerin kommt dazu. 

Lehrerin:  Roman, kommst du jetzt auch zu deiner Geschichte? Was ist das hier?  
Roman:  Das ist die Zukunft. 
Lehrerin:  Was? 
Roman:  Zukunft. (Er betont das Wort besonders.) 
Lehrerin:  Schreibst du das mal hin, das ist doch interessant. Die Lehrerin geht zu 

einem anderen Kind. 
Roman:  Ich schreibe erst, wie alt das ist. 
Kind:   Wie alt denn? 
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Manuel:  Wie alt denn? 
Roman:  So alt. Er zeigt dabei auf sein Blatt, auf das er schon 100 geschrieben 

hat.  
Kind:   Hundert Jahre nur? 
Roman:  Nee. Tausend. Roman macht noch eine Null dahinter. 
Kind:   Ich hab auch tausend. Ich hab auch tausend. Die Kinder nennen immer 

größere Zahlen. 
Roman:  Das sind mehrere Millionen schon. Das sind schon mehrere Millionen. 

Und jetzt ... 
Er wird von seinem Nachbarn unterbrochen. 

Kind:   So einer sind aber in der Vergangenheit und nicht in der Zukunft. 
Roman:  Das soll die - Vergangenheit, das soll die Vergangenheit auch sein.  
Kind:   Da gab's noch gar nicht sowas. Da gab's noch nicht mal Dinos. Vor so 

vielen Jahren. 
Roman:  Stimmt. Ich mach - ich mach aber trotzdem noch die Zukunft. So alt. Er 

hat die Zahlen zu Ende geschrieben und zeigt sie der Studentin- ihrer 
Ansicht nach sehr stolz. Auf seinem Blatt stehen jetzt die Zahlen 
100010000002000 und darunter steht "Die". Es ist nicht klar, ob sich 
das folgende Gespräch der Kinder ausschließlich auf Romans 
geschriebene Zahlen bezieht. 

Norea:  Wenn's in der Zukunft ist, kann's ja nicht so alt sein. 
Manuel:  In der Zukunft nicht. 
Norea:  Ja, ich weiß. 
Roman:  Oder ... 
Norea:  Das geht ja gar nicht. 
Manuel:  Doch in der Zukunft. 
Roman:  ... oder Vergangenheit lieber. Doch lieber die Vergangenheit. 

(...)  

Bei der Präsentation melden sich viele Kinder, die ihr Geschriebenes vorlesen 
wollen. Roman meldet sich auch. 

Roman:  Die. Fertig. 
Lehrerin:  Du hast das Wort vorgelesen, aber jetzt sag uns doch mal, was du 

damit meinst! 
Roman:  Das ist so eins. So alt ist das Haus. Roman zeigt sein Geschriebenes 

mit dem gemalten Bild. 
Lehrerin:  Nein, Roman. Du hattest was anderes damit gemeint. Nicht, dass das 

Haus so alt ist, sondern? 
Roman sagt nichts. 

Lehrerin:  Wenn das, wenn du sagst, das Haus ist so alt, dann ist das doch 
zurück. Du hast doch was anderes gemeint. Nicht zurück in der Zeit, 
sondern? 
Ein Kind flüstert Roman "Zukunft" vor. 

Kind:   Vor so viel Jahren. 
Kind:   Nein, in der Zukunft. 
Lehrerin:  Nicht vor soviel Jahren, sondern in, in, in so viel Jahren. Oder meinst du 

das als Zukunft. XXX und das, was da ist? 
Roman:  Das sind die Monster. So alt sind die. 
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